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Im Verlage der Hartmann�chenBuchhandlung. (Nedacteut: F. T. Häktmann.J SI

N= 68.
Berlin, den 18. Augu�t, di

Bei der am 15. Und 16. d. M, ge�chehenenZie:
hung der aten Kla��e54�terKönigl. Kla��en-Lotterie
fiel der Hauptgewinn von 6000 Thlr. auf No. 73353;
2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf No, 52621und

68381; 3 Gewinne zu 1000 Dhlr. auf No. 9406,
10445 und 35937; 4 Gewinne zu 500 Shlr. auf No.

35202, 50371, 03772 und $4667; 5 Gewinne zu 200

Thlr. auf No. 920, 15707, 30800, 32558 und 454943
10 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 3260, 7519,
24767, 29448, 37502, 53269, 54851, 67418. 70012
und 83195- — Die Ziehung der zten Kla��edie�er
Lotterie nimmt am 13. Septbr. d. I. ihren Anfang.

Berlin, den 17. Augu�t186
Königl.Preuß. General-Lotterie-Direktion,

Königsberg,den 19. Augu�t,
Die Witterung im Monat Juli zeichnete\< aus

durch heitere Dage, durch eineanhaltendegroßeHiße
bei wenigem Regen und Gewikter, �owie durch einen

Höhenrauch in dem legten Drittheile des Monats,
Der hôch�teStand des Thermometers war + 27, 6°

den ten Nachmittags, der niedrig�teStand +}12°
den 28�enMorgens. Am 24�enzeigte �ichein troc>k-
ner Nebel und Dun�t,gewöhnlichHöhenrauchgenannt,
der die Atmo�phäreund den Boden bedeckte. Nach-
mittags er�chiendie Sonne in dem�elbenwie eine
blutrothe Scheibe. Am folgenden Tage war. die�er
Hôdbenrauchno<-�tärkerund die Sonne ward, da �e
no 10 Grad über dem Horizont �tand,verdunkelt,
Durch die-ungewöhn[ichanhaltendegroßeDürre �ind

Elbing. Donner�tag, den 24�tenAugu�t

ganz verwü�tet,

Folche im Ganzen mittelmäßigausgefallen.
vom Sommergetreide ein

1826-
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�onwa��erreicheTeiche, Gräben,�elb�tkleineFlü��e
ausgetroc>netund ver�iegt.Regen und Gewitter has
ben nur einzelneStriche getroffen. Jan dem zum
Friedländi�chen,Krei�egehörigen Dorfe Rokelu hat
in den er�tenTagendes Monats ein�obeftiger Sturm,
verbundenwit Gewitter und. Hagel, �tattgefunden,
daßzwei Scheunenumgeworfen wurden. Das Som-
merfe!d der Dorf�chafrwurde durch. den Hagel beis
nahe ganz vernichtet, auch bat der Hagel die Felder
von �iebenOrt�chaftenim Allen�tcin�chenKrei�efa�t

— Der Ge�undheitszu�tandunter

den Men�chenwar nicht ungewöhnlich.

-

Beim Rinds
vieh und bei Pferden zeigte:�i înmehreren Krei�en
der Milzbrand. MehrereLandleute,welche die bei der
Behandlung die�erKrankheitanzuwendende,Vor�icht
außer Acht gela��en,haben�ich.zum. Theil den Zod,
zum Theil heftige Krankheitszufälle,die �ogenannten
{warzen Blattern, zugezogen. — Die Roggenernte
i �ehrfrüh, mit dem 21en, angefangen,und i�

er Ebeil und
aneiniroßer Theil und an eini

gen Orten�ogar,die Erb�eneingeerntet- haben, der
Erbau dürfte im Allgemeinenmehr- �chlechtals gue
ausfallen. — Die hôch�tenGetreideprei�ewaren:

Weizen, der Scheffel 1 Fhlr. 5. (gr- in Mohrungen,
Roggen 26 �gr.42 pf. in Memel, Ger�te22.�gr.8-pf.
in Wehlau, �owie da�elb�tder Hafer 19: �gr.;-die

niedrig�tenPrei�ewaren: Weizen 25 gr. in Ra�ten-
burg, Roggen 22 �gr.6 yf., Ger�te14 �gr.8 pf. und

Hafer 13 �gr,5 pf, in Königêberg,— Unglücksfälle,



Feuersbrüt�e„habrn ic in der Provinz 16 ereignet,
davon 4 inden Städten, die übrigen auf dem Lande;

eingeä�chert�inddadurch 34 Wohn?und Wirth�chafts-
gebäudeund das Dorf Nerwick Allen�tein�chenKrei-

�es. Ein durch den BlitfFrabl ent��audenerBrand

gri��o�&leunigund beftigum �ic),daf dadurch 30
in cinem Schoppen befindliche Pferde umkamen, Bei
einer andern Feuersbrunft er�tickten2 Kinder. We-
gen des Verdacht vor�äßliher Brand�tiftung�ind
mebrere Unter�uchungeneingeleitet, Auch �indin 5

For�tenWaidbrände ent�fanden,die zum Theil be-
deutenden Schaden verur�acht haben. Todesfälle;
Ertrunken �ind38 Per�onen,von die�en18 bei'm Ba-
den. Drei wurden vom Ertrinken gerettet. Todt
aufgefunden�iad 5 Per�onen, Auf andere Art verio-

ren das Leben; Ein In�tmannwurde von dem Gee

ru�teiner Ramme er�chlagen.Ein Kind wurde über?

gefahren. Ein Krämer durch den Fall vem Wagen,
Ein Eigenkächnerwurde von einem Stück Bau-

holz er�hlagen. Ein Vrunnengräber �türztein ci-
nen Brunaen. Ein bäuerlicher Eigenthümer aus

Soldau wurde von einem herunterfallenden Diegel
bei der Alc�ädt�chenKirche er�chlagen,und auf
die�clbeArt ward eine 8zjährigeSoldatenwittwe
bei cinem andernBau getôdrer,Selb�imordeereig-
neten ih vier, Verdien�ilicheHandlungen: Fünf
Fi�cherwirtheaus Groß- Kuhren geriecthen, als �ie
vom Fi�chfangzurückkehrten,bei einem hefticen
Sturm auf eine 200 Schritt vom Ufer befindliche
Sandbank, Jhr Boot wurde von den Wellen

zer�chlagen,wegen des heftigen Sturms kornten �ie

�ichuicht dur<h Schwimmen ans Land reiten, da

eilten vizr Fi�cherwirthe,die ihre Noth erblickten,
an den Strand, warfen �ichin eincn Lahn und
reiteten unter Gefabr ihves eigenen Lebens die

Verunglückten.— Haadel: in Memel �ind 67
Schiffe eingelaufen, nehmlich 5x Schiffe mit Bal-
la�t,7 mit Salz, 4 mit Stückgut, 2 mit Dachpfan-
nen, 1 thit Heringen, 1 mic Theer und 1 mit

Steinkohlen, Ausgelaufen �ind68 Schiffe, davon

61 mit Hol, 6-mit Saat und x mit Roggen. Jn
Pillau nd 44 Schiffe angekommen, davon 27 mit

Giückgütern, 16 mit Valla ünd x mit Kalk, Auê-

gegangen �ind46 Schiffe,‘#6 mit Getreide, x3 mit

Stückgütern,10 mit Holzund 7 mit Balla, Auf
die hie�igenHandlungé�peihæ�ind vem inländi-

�WheriGetreide au�geme��en:71 La�iWeizen, 119 2,

Roggen, -12 La�tGer�te,58 L, Hafer, 5 L, weiße
undi eine Laff graue Erbfen. Vom auêländi�chen
Gétreide �ind43 La�taufgeme��en,Nach dém Nus-
lande �iñd233 La�tabgeme��en.An Memèêl if eine

¿rveiteBrückeüber den Dange-Strom erbaut und

hac wit GenehmigungSr. Hoheit dex Prinzen Fari

den Namen Karlêbrücke erhalten. Da�eltf i am

Z3oFenJuni vom Magi�trat 11 Ueberein�timmung
mit den Stadtperordtieten diè errichtere Sparka��e
erôffact; bis jet find 1281 Thaler eingelegt, Die
Anlage der Chau��eeauf dex Verliner Straße i�k
bis zum Kirchdorf Grunau zwi�chenHeiligenbe!l
und Braunsbergvorgerü>r, und wird bis zum titen
September bis zum Ein�icdlerkrugeeröffnet fein.

Freienwalde in Pommern, vom 8. Nugu�F.
Jnun�ererkleiaen Stadt — �iezähltnicht mehr

als 1100 Einwohner— if in die�enTagen ein gr 0-

fes Verbrechen begangen worden, und zwar i�t,
was das bedauernswerthee if, die�eHier in Rede
�tevendeUebelthat, wenig�tensdem Vorgeben nach,
durch einen unver�fändigenWahn veranlaßt, dere

gleichen, alles �orgfältigenSchul - und - Religion#-
Unterrichts ohnerachtet, noh �omancher unter den

Voik herr�chtund zum Dbeil nur-daun er�ierkannt
und beachter wird. wenn er fichdurch einen groben,
nicht zu verhcimlihenden Nuêbruch- offenbart Uk
26. Junius fand -der hie�igeShubmacher Gottlieb
Ladwig (als er vom Kartoffelha>ken nah Hau�e
fam) in der Kammer �cincrWohnung �einevrer

Kinder ermordet! Das ‘âlte�te.‘ein Knabe, Augu�t
Julius, war �ieben,das zweite, Anton Friedrich
Wilhelm, war fünftehalb,das dritte, Johanne Frie-
derife, viertehalb Jahr, das jüng�te,Wilhelmine
Chartotte noh nicht volle fes Monate alt. Sos
bald der Vater die�eempdrende Mordthat der Obrigs
Feit anzeigte, wurden zu Ausfund�chafrungdes Thäs
ters, und, wo möglich,zu Rértüung der Kinder, \o-
gleich An�taltengemachtz an Verbinden und an Hz-i-
len war jedoch gar niht zu denken, weil die Krs
per bercits gänzlich erkaltet befunden wurden. Da
die Mutter nirgends anzutreffen war, fo Fel ver
Verdacht, daß �ie die Mdörderinfein, oder wenig:
ens davon Kenntniß haben mü��e,auf �ie,und um

ihrer habhaft zu werden, ward das Haus die Nacht
bindur< mit Wache um�tellt,und alle benachbarten
Gärten wurden durch�ucht,jedoch um�onÆ.Nm fol-
genden Tage Nachmittags ward indes die Mucteb
in cinem Kornfelde ver�te>tgefunden und fe��genoms-
men, Sie bekannte �ic,gleich bei ihrer eren Ver-

nehmung, zu der �chauderhaftenThat und gefand:
daß �iedie�evier Kinder in den Vormittagé�tündet
von 9 bis 12 Uhr mit einem Hammer todtge�{la-
gen habe, Bei der ärztlichenBe�ichtigungfand

�ich,daß �iedem alte�tenKiüde acht, dem zweiten
achrzehn, dem dritten �iebzehnund dem jungen neun

tôdtlihe Kopfverlebungen* beigebracht hatte. Von

Gei�teszerrüttungif keine Spur vorhanden und �e

bereut die Dhar, ver�ichert'&Ler e habe die�elbe.
�o�ehr�ie�ichauch dazegen gefrâubrt,vollbringen



mü��en, es fei als habe �ieJemand dazu gezwuns-
gen! Hiernähf hat �iegeäußert: Während ihrer
Schwanger�cha�cdabe_ �ie.Wehbrere unbedeutende
Dieb�ählebegangen, Da �ie nun gehört,daß das
BVô�e,was eine \<wangere Frau begehe, auf
das Kind übergebe,welches �ieunter ihrem Herzen
trägt, ihre Kinder folglichin �päternJahren �ämmt-
li< Diebe werden müßten, �o�cies für die us

glücklichenKinder wohl am be�ten,wenn �ie aus
dex Weit gefchaft würden. |

Aus den Niederlanden, vom 8$-Auguf�.
Am 3. Augu�tbra<h über Ma�trichtund de��en

Umgegend ein mit �tarkemHagel�chlagbegleiteter
Sturm in der Richtung von Südwe�tnah Nordo�t
aus, Der Hagel fiel, wie man ihn �eitMen�chen-
gedenken nicht ge�chenhatte, der mei�tewar von

er Größe cines Hühnereies; wie man behauptet,
�indEisma��envon einem Pfunde und daruber ge-

�anmelt werden. Jn der Stadt wurde eine große

Anzahl Fen�ter�cheibenzertrümmert: das Rathhaus,
einige andere dffentlihe Gebäudeund dic dem Winde
am mei�tenausge�egtenHäu�erhaben be�onders

gelitten. Ueber die Verwü�tungenauf dem Lande
erwartet man noch die Berichte: �chonweiß man,
daf an mehrerenOrtendas Getreide und Gemü�e
zer�<lagenif; das Ziegeldacheines neuen Gebäu-
des wurde gänzlichzertrümmert. Die Stadt Tongs
res, die Gemeinden Montenaken, Veldwe�elt,Reck-

beim und andere in der Richtung des Sturmes ge-

legeneDerrer haben bedeutenden Schaden gelitten.
London, vom 5. Augu�t.

Ungern hôrenwir, �agendie Dimes, daß,aufwe��cti
Vegebren oder aus welchem Grundewi��enwir nicht,
die zum Dien Griechenlands ausgerüfetenDampf-
bote in der Them�eangehalten worden �ind.

Mebhrere Theater in den Provinzial�tädten,nament-
lich das zu York, baben, in Folge der Geldnoth, die-

�csJahr nicht eröffnetwerden können.
Neulich pflúcfte man in einem Garten bci Aber-

deen eine Jobannisheere von der weißen Art, die
man Wellingtons Ruhm nennt, welche anderthalb
Zoll lang, 282 Gran f{<wer war, und z£ Zoll im

Umfange ináß, "Die Schale wog nur 2x Gran,
:

St. Petersburg, den 1: Augu�t,
(S<luß des Berichts der Unter�uungs-Commi��ion.)
Snde��enwar von ollen denen, welehe die Seele der Vets

�hwôrunggewe�cn,von allen, die das Cowmandsoder vers

führten Feupuen ¿u nehmen ver�pro<en hatten, feiner bis
auf Dafutomit�<auf dem Sammeiplias ér�<icnen,und au

kr verweilte dort ni<t longe. Er ließ die Rebellep im
110, entweder weil er died mit Vulatoff �overabredet

beite, eder weil er zur Orfenntniß gefommen war. u�as
cof fand iS ou� dem Senatópiag ein, aber als dioßer Zus
(<auet, vbgiei@ er beim Weggehn von Hau�e,“�einePi�te»
len ladend, ge�agtparte; Virliricht �ichtman heut, daß cs

dem Poala�tekam, völlig cntwo��net-

in Nuélond no< Brutus und Riegos giebt.’ Die�eMâno
ner fanate er aber, �einem eignen Gedd<tnißzufolge nue

deimNamen noch. Der Diktator Für�iTrubetkoi ver�te>te
�i<vor �einenMitver�hwornen; in aller Haß fam rr na
dem Gencral�iaab,um dem Kai�er den Eid zu lei�ten,in

der Hoffnung, daß die�eEilfertigkcit �einVergehen wiedre

gut macben, und daß die Ver�hwornenihn dort nit eats

deden fonnten. Es: ward-ißhm mehrere Male übel. Als»
dann �abman ihn den Tag über von einem Hau�ezu?
andern laufen, überall dur< �cinBetragen die Berwundes
rung �eincr Bekannten erregend; für die Nacht begab er �h
in die Wohnung des dferrreichi�henGe(andten, des Shw0-
gers �einerFrau, von wo ipn aber auf fai�erl. Befehl dex
Graf von Re��elrodereklamirte. NRylcjef, der Trubegkoi
niht auf dem Plage �ah,hielt cs �ür�eineSMu�ldigteit,
iþn zu �uchenund — niht wiederzukommen. Batenkef,
der mit gewaltigen Jdecn kün�tigerGrôße �cinBeit verließ,
�uchteNylejeff und Be�u�heff;da er aber von dem ce�tern
vernahm, dag die rebelli�chenOffiziere ciner Batterie dex
Garde-Artilerie mit ihren Kanonen dur die Stadt rannten,
�obecilte er �i<,ganz ent�egtüber die�eNaricht, den Eid
zu lei�ien,ohne weder an die Reform, no< an �eine cigene
Grèêße ¿u denfen, und dürfiete nur na der baldigen Fe�te
nehmung der Nebellen. Richts deZoweniger verfügte ek
i na< mwiederherge�telterNuhe und Ordnung den Abend
zum Rylejef, betrat aber de��enZimmer nit, �ondernrief
von der S@mwele in die halb geöôf�neteThür hinein: „Nun,
was hat maa gethan’? „Seid Jhr es, Ober�tlicutenontk,
entgegnete Jobann Pu�i�din, Saget uns, was Jhr gethan
pabet?“ Batenfoff ¿og (ih �ogleihzurü>, und 118 Vers
trauen auf �einefurze Bekannt�chaftmit den BVerbundenen,
hoffte er 14 Tage lang den Na<�uhungender Regierung
entwi�chenzu können,Ergriffen, ge�iand er endlich cles
cin, und eine �einerAus�agenbebt mit den Worten on;
„Um niht ein frafbares Geheimniß mit in das Grab zu
nehmen 2c.‘ Ule andere Theilbaber der Ver�{<wdrungund
Mitglieder des Norde-Direkioriums wurden, dg �ie�i<
gegen�eitiganzeigten, Lefannt, fe�igenommenund verhört:
Die mei�ienin Petersburg �elb; Küchelbeker, der na<
den er�ienKanonen�hü��endie Flucht ergriffen hetre, in
War�chau;der Baron Steinheil, der am 3. Fanuar Pro
teróburg verließ, in Moskau, Einige �iclitenH �elb als
Gefangene; zu die�engebôörtedex Obri�tBulatef, ein mehk
bedauetnswürdigerals �traibarer Mann. Er lit av cinem
unheiibaren Uebel und hotte das Verbrecheri�cheund 15ns
fluge dés Unternehmens �ehrgut einge�ehen,ja �cltf den
Ver�chwornen�einenBei�tand rund abge�chlagen,und iwie
er (<< �elb auédrâdt, die Anordnungen bewundert die dee
Kai�er am Tage: des 26. December getroffen hatie. Den
andern Tag ward er fa�twüthend. Der Gedarke, dak
man: �ic �einesNamens bedient habe, um cin Negiwent
(das dcr Garde-Grenadiere} wels ihn lichte, zu becttúyei
und das abge�mactte Mähren, das mon verbreitete, del
alle Soldaten die�esRegiments, die auf dem Senotéblehé
gewe�en,hingerichtet werden würden, beraubre ihn foft �eie
nes Ver�andes. Er lei�teteden Eid, �hwur aber innrr tii,
dem Kai�erdas Leben zu Dehm.VApi Mcestáu: lié de ,

i‘<t, und dur< den er�ienB

„VendewTege onbis zu �einem Kode (51 Japuar), quälte hn det Gedonfé�ainesRUES Enzjbla�ics,�odab ‘f endlih dur tin

freiwilliges Se�tándnis �einGewi��enberuhigte,Sterbend
legie er vertrauensvop das SwMi�ai�cinexKinder in die



Hand des Monareh, dem er nah dem Leben getrachtet
hatte. Die Ruhe in dee Haupt�iade wurde auf feinem

Punkte des Reichs ge�tdetausgenommen in AÆWa��ilkoff,Jn
Mosfau hatte ein gewi��erMukanof, Capitaia des Regis
ments Jsmailowski, -als einige Mitglieder des geheimen
Bundes, \i< von den Ereigni��endes 26. December unter-

hielten, ausgerufen,daß ihre Gefährten verloren �eicn,und

man den Kai�er erinorden mü��e,Aber �eine Bravaden

wurden verd<tli< aufgenommen. Jm Süden wurden die

Rädelsführer auf BVe�eble, die der General. T�chernit�he�
aus Taganrog brachte, (in Folge der Aus�agen-Mayboras-
da’s) �ámimntli<verhaftetz die vornehm�ten,namentli<h Pes |

fel, gerade am 26. Dec, Sergius Wolkonsfi hatte eine

geheime Unterredung mit Pe�tel,der zu ihm �agte: Für<h-
ten Sie nichts, �<afenSie nuk meinen ruf�i�hen«Codex
dei Seite; ih werde Nichts entdecken. Allein er hat alles

einge�ianden,�eineMit�huldigen genannt, die �ämmtlich

ergriffen und na< Petersburg ausgeliefert worden �ind.

Am 10. Januar hatte der Obri�ilieutenant Gebel die- beiden

Murawief�(Sergius und Matdias) verhaften la��en,die �i

bis dahin ver�et gehalten hatten. Einige Tage yorher vere

�u<teSergius no<, als er im Jitomir die Begebenheiten
des 26. Dezember erfuhr, dur< den Grafen Moszinski einen

Brief an die geheime Ge�ell�chaftin War�chau zu befördern.

mit der Aufforderung, den Großfür�tén Con�tantinzu tôdten,

weil dir die�eThat jener Vereia zu ‘einer Revolution ges

grzwungen �einwürde. Moszinsfi aber weigerte �i, mit

dem Bemerken, daß er na< den Statuten des polni�chen

Vereins keine �chriftlicheMittheilung'annehmen dürfe. Ge-

bel hatte jedo< die Gefangenen niht �orgfdltiggenug be-

wachen la��en.Daßer drangen, no< in der�elben Nacht
vier zumin Slavenverein gehörendeOffiziere (Kuzmin, Suki

no�,Schipilla, Baron Solowieff),in das Zimmer, wo die

Murawief einge�perrtwären, führten \ié fort, und nahmen
Gebel — der eine Wunde erbielt — gefangen," Sergius
Murawieff faßte damals den Ent�chluß,das Régiméntivon

Tlchernigof aufzuwiegeln. Vonder Burg Trile��iebegab
cr >< über Kowalewka na< Wa��ilkof.Unterwegs�tieß

Ve�tu�he�f-Ruminzu ihm (11..Jan.). Hier nahw er den
Major Trufin gefangen, befreieteSolowieff ud Schipilla,
wel<e Gebel hatte arretiren “la��en,und nahm, dhne es zu
bezahlen, Brod und andere Lebensmittel aus den?Láden.

Den Alex. Wadkowsfy,
» u�trag

er, das 17te Cha��eur-Regimentaufzuwiegeln, �andtezugleich
einen Eilboten nach Kiew, um von den VerbundenenSuc-

curs zu hafen, und ‘wähdte �ichna< Bru�illoff.‘Den

12, Jan. Mittags befahl er �einenLeuten �i<hmar�<fertig
zu halten.

Catecismus vorzule�en,in dem unter andern gelchrt wird,
das nur Dempra e Gott angenehm �ei. Die�eLehre

machte aber einen üblen Eindru>, und er mußte wieder

dem

den Tage nahm ér,da keine Antwort aus Kicw

E oleSichtungnah Belaia-Tzerkoff,änderteaber �einen

Plan, da er erfuhr, das die Truppen auf die ex gere<net,
gar nit dore �eien,und wandte�i<(den15.) nah Tris

le��ie.Aber unterweges �tießer auf die ihn verfolgenden

Hu�arendes Generals Geismar, Er ward verwundet, und

�eineeigenen Leute, die alsbald die Waffenwegwarfen,lie-

ferten ihn und Be�iu�chefaus. Mathias Murawief neb�i

den übrigen“O�fizierenwurden ebenfalls gefangen genom»

cbetrágt10 bis 12 000 Mann,
der hier zu ihm �ies, beauftragte | yp, daß zur bisherigen Erbalcung der Rube die

Der Feldpredigerver�tand:�i<�ür200 Rubel
dazu, den Gottesdien�|zu’ ver�chenund der Truppe einen

|

Namen des Ce�arewit�<�eineZufluhßt nehmen.

Da Neujahrstag (13. Jan.) brachten �iein Motowllomtadu:2

inen, Ein deittex Beuder ( Hypgolit Mauramwief) der (eine

; PLOBezufállig in Wa��ilfofgecroffea. blieb in die�emBes
*

{e<tr. Kuzinia er�hog < Sufinoff en “ e

in Ki�chenefergriffen. Uad diesai dasEnteRE
li�chenVer�uße.— Die Commi��ionhat iprem Bericht
die Protofolle aller Verhôre und aadere Akten�tü>ke,des
gleichen NotizenÜber jeden der Angeklagten beigelegt, in

Weltendee DINEugddie �iebetreffenden Auds�agen

parteii�<|eangedeutet ee Straibarkeit auf das una

Buchare�t, den 22. Juli.
Seir-einigen Tagen zeigen �icpier zum allgentti-

nen Schrecken der Einwohner Spuren der Y-eff
Es wurde bereits

-

fünf Per�onen,wel{e mic Pee
beulen behafterwarten, in das Lazarethgebradt
Von Seiten des Hopodars {ind diz gewöhnlichen
Vor�ichtSmaßregelaangeordnet worden: — Vom 25.
Bigle Familien flüchtenwegen der (ih mehrenden
Pe�t�álleauf das Land,Zu Ruft�<hu>�olldie Sterb-
lichkeit �chrgroß �ein und täglich gegen 50 Men-
�chenweggeraffctwerden,

i
Smyrna, den 3. Juli.

Seit Ausbruch-der Revolution in Kon�tantinopel!
�hwebtman hier ia großer Be�orgnißwegen der

hie�igenJanit�charen,welche zwar nach Eingang des

Befehlsgus dev-Haupt�tadtihre Ke��elund Zeichen
demPa�chaübergaben, allein ihre Waffen durchaus
niht ablegen wollten, Mehrere Ou�tashaben er»

klärt, daß, wenn der Befehl zur Entwaffnung ein-

treffen-�ollte,�ie�ichdem�elben.nicht nur wider�egen,

�ondernmit. den im Aleppo und Damascus �atio-
nirten; gegen 50.000 Mann �tarkenJanit�charen ge:
mein�ameSache machen würden, welche �ichder

Vollziehungder Befehle. des Sultans wegen Ein-
führung europäi�cherDisciplin geradezu wider�etzt
haben �ollen, Die Zahl der hie�igenJanit�charen

und es i�tunverkeau-

Gegenwart der franzö�i�chen,engli�chen,ö�terreichi:
�chenund �ardini�chenGe�chwadee‘dasMidebei
getragen hat. i

__
Vermi�chce Nachrichten.

Den. 8. Juli kam zu Genf ein Mann während
ciner Sißung auf das Stadthaus und verlangte mie
einem Staatsrath zu �prehen. Herr Lefort,der eben

dem «Urtheil über eine Criminal�ache,welche ver-

handeltwurde, beiwohnte, fam heraus. Alêbald

�türzteder Mann mit einem Me��erüber ihn her
und drohteihn zu ermorden, Der Wüthende wurde
aber �ogleichgepa>t und an die Behörde abgeliefert.
_In der Nacht des 28. auf den 29. Juli hat ein

Wolf aus einer Schafheerde, dem FleckenDrakenburg
im Hanndver�chenangehörig,$0 Stück zerri��en.
2: lav 7d dud piihid Beilage.



Beilage zur Königl.We�tpreußi�chenElbing�chenZeitung No. 68.
und Anzeigervon gemeinnüsigen,Intelligenz- und anderenden Nahrungsöftand

angehenden Frag - und Anzeige- Nachrichten

Eibing, Donner�tag, den 24�ténAugu�t1826,

Seltene Er�cheinungin der Zahnarzneikunde.
Im Atter �chwindeanach dem Verlu�tder Zähne

die Zahnhöhleaforr�äge,Die äußern und inncra BN<denplatcea der Kiefer (chließenan einander, und e

bildet �ichdadurch ein �charferRand. Ueber die�em“
oimme das Zahaflei�cdeine kuorplicheBe�chaffenheit
a, wodur der Men�challeia fähig wird, zarte!
Spei�enzu kauei. Um �oauffallenderund IE:nswerther i� es, wenn der�elbein

ans �oEAlcexr cd plöglichgleich�amverjüngt,‘und eine
|

riode eintrice, die man nur ‘in dec Jugend zu �chen“
a2wohne i�,nämlich das Hervorbrechenneuer Zähne,
Seit meiner läager als zoiährigen'Praxis fad mir
nur drei Fálle der Art vorgekommen,Denletien'
wage ic bier öffeatlich mitzutheilen, theils �einer
Seltenheit und Merkwücrdigfeiewegen, theils um zu
zeigen, wie es oft hei Zahnpatienrendie größte Auf-
merf�amfeit erfordert, um den Sig der Kraakheit
richtig aufzufinden, "Vor mehrerea Wocheakam der
bie�ge�ardini�cheGe�ande�chaftêprediger,Hr. fvP erreau, eiaMann von 65 Jahrenund von �{wäch-
licher Con�titution,zu mir, flagteüber Mctrgiiche
Zahn�chmerzen,an denen er �hon längereZeit lite,

die ihm den Kopf fo einnáhmen, daß er diefenC
empor ha�tenfônae. Jh untec�udtedés ZädagLanin der ‘obern Kinnlade nur die zwei WeisheitszEvon denen ih einea auszog, weil er gar nicht Gf

Fj

fe�tia der Kinnlade �a und dem Patfencenbei
m

E��enhiaderlih war. Ja der uncern Kinnläde-�aßen

no< 8 Zähne. Fünfe von die�en waren hohlund
emofndiich; daher rieth i< dem Herrn Abbë, damit

er die�eniche ebenfalls verlóre,fe er} brènazn uad
dann ausfü�len zu la��eæ.Dies ließ der Herr, Abbé

H gefallen und befand i</darauf, �einerVer�iche?
rung nac, erleihcert, Jndeß.er�<iender’Patient

einige Sage �pärerwieder bei mir, flagte úber dier

�elen heftigenSchmerzen;wiewohl mehr in der ober
ren Kianlade, bald an die�er,bald aw jener Stelle,
Dies konnce wohl, i ge�tehees frei, mich im An-
fang auf die Vermütbung bringen, daßRbeuma die
Ur�aDdedavon �ei,Vei genauer Prüfungaber �ien
mir das. Zahnflei�chder ‘oberenKinnlade �ebraufe
gedruagen, und es waren cinze�nef�eineErhöbun-

| gen daran wahrzunehmen,

find, der Patieac von feinen Leiden

! I< berührtedie�etit
dem Finger, uad fühlte einen barren, �pißenGegene
�taad; daher glaubte ic, es wren bier Zahnwure
zelu verborgen, Jh �<ligtenun eine don jegen
Erhöhungender Kinalade auf und fand, als ic das
Blut wit einem feiaeno Schwamme entfernt hatte,
zu meinem größtea Ec�iauneneinen neuen hervor«
drehenden Schneidezahn. Bei den übrigenErhas-
beoheiten verfuhr i< eben �o,und es fand �î<,‘daß
die�er65ijährigeMaan an jenen Stellen, an wels
en er �<on�eit 12 bis 18 Jahren feine Zähne
mebr gehabt, vier neue Zähneerhielt, Zwei von

die�en�indnun �honna< uad nach er�chienen,und
darauf haben die S(merzen �ehrnachgela��enund
die Spannung des Kopfes i�tum Vieles gemiadert.
Id vermutche demnach, und wohl nic obne Gruad,
daß, �obald die zwei andern Zähne durchgebrochen

>
BE. änzlich befreit

�einwird. Hierin wird wohl jeder MkAN109
ein�timmen,wenn er erwägt, welche Zufälle das Zah-nen bei Kindern verurfacde, Der Prozeß der Vile
dunz des Zabhnfahs, des Zahns, �eineEntwike
felung und �einDurchbruch mußte auh bei die�eurbejahrien Mann er vor �ichgehen. Später“ ex
erzábliemir der Patience, der Speichel �eiibm Há
fiz aus dem Mund geflo��en,er habe ZueFungen,
Diarrhöe, Fieber, <laflo�eNächte u, \, wy, gebpabt,
Er�cheinungen,die wir au bei Kindera in jeneëxPeriode beobachten. Bemerkenswer: i� übrigens
no<, daß die�eneuen Zähne niche, wie es gewöhnelih im Aiter ¡u ge�chehenpflege, verkrüppelt,wei
und lo�ehervorfommea, �ondernge�uad,mit gläuse
zendem harcen Schmelz überzogenund fe�tin bea
Zabahöhtengend, C. F. Linderer,

Königl, Yr, app. und Üniver�îcäcs- Zaßnarze
zu Göôteingeau2c.

Gold. Geld 1‘
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Gold bleibt Gold immerdar,
Trägt’s auch cina Sœelw “oderein Narr,
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Ein goldener Hammer è

 Dringe îa eige ei�erneFainmer.



Wenn das GeldGorbiet‘joaht’ fein d’xáàuf;
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einer Anleitungzum Draachicenuad Vorlegen
und: eiñem Aahaage gauz neuer Ge�ell�chaftê-
�pieleuad Pfäaderauslô�ungen.Nach dem Franz.
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Mit 2 Kupfercafela,Zweiteverbe��erteE �tark
1g:goamdeeD

ábe 5 gr.
Hoffmann, DéGuräukeiPrüfer, OderAns

ng, alle ÄrceuGeträafeund fpiritud�e
Flü�igfeicea,gisdas Wa��er,die ver�chiedenea
Sorten:e ENPs e, Branntwein,
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und Mil SuolivugliassViAcchtheitund Güce,
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‘Ga�twirte:und Kaufleute,�o wie-Übcrhaupt
für-alle diejenigen, -die-mit dergl, Getränken
und- Flú��gfeiteuHandel teißèn, 22x �gr.G

| Baumgarte0,Aufgaben? zu Deakübungenfür
“Schulkinder,auf Vörtegéblätteën,dur �Grifcli-

wen Beapbeituug,.-Neblk-æinem Hand -- und
“Húlfêbuchefür:Lehrer,welchesMaterialien zur
Auflö�ung:jeder: Au�gabenembält; ‘uach dem

:Serrennee�hea>Hülföbuchebei det Deakübuin-gender Tugend? bearbeitet, 3:22 «far.
—Vorábungemzu:\<zriflihea: Auflägenund Auf-
“gabeazu:Stplübungen, n fori�chreitenderSztu-
 feafo�ge:vou? Leichtera-zum Schwecern, auf

© Vorlegebläteeru;-zunrSchuleund Privatgebrau-
ez nev�t@æœinemèHanadeuad Hülfébuhe für Ley-

“den Vorübumgé&Veorleg-:bläcterabefindlichenYuf-
gaben wud? Wasetia�ieg:dus‘Bearbeituagder�ele
(ben ehtà 114 eel 1: Rehle,

PUBLICANDA.
“u Folgé ‘civet Be�tinmung>dep -Königk. So,gaver Regierung 21 Dactiig-habei zur Ne-

guliéung'ber Ungelegèußeitender Kirchen, und Ace
tenz Ca��e!der! hie�igen“ReformiertenKircde einea
Zbl auf dêa Zu �ênAug: diz X -Vorwirtags
0 Ub im! PaadrarcpéÆAmie(leer MarkeNo, 66)
p�ab�i:œuiberaum.i 7:

ESerdei zu: folcbeti�ämmtliche.re�p.Hausvätee
débPie�tgèa?Wöhlldbliea 'Relormireea KirchensGe-
tcheide mnie demBemerken vorgeladen; daß von den
¿in Terthit: ausbleibenden Mitgliedern ‘augeaommea
lod, ¿daß leiden Be�ctlü��envec: AWe�endeadurcz/

wegbeitreten;(Eldiug,dea 18ten Augu�t1826,UL E “Der NLandrath
D 5s AÁbrámamsti,



Es werden hierdur<folgende�eitlängerald-zebn,jede alum 14; Uhr“Pdrmiticgs)vor dem-Deputir-
Jahren ohne A R Sedusuod,Aufenthai6] ten, MEAaged,IeFa anberanme,und -wét-
don hier abwe�eudePèr�onetiz. dup dendie ex nd gahtu higen Kaufluftigenhiè-
1) dee Scáei geltaT ig,a N birgitAES

Siadtges-
2)_ die. Bnjn,Mabie R (UU

1

R e

R
Der

3)’ der 4 ile, Rutas, EE Iùi4BiPme,

the

Sebiài,vi�a ärtigzn

fondjéRegimeltè

P feia, A jegigen,¿D citoTiwi,ei�-

Johann.Soit ebMeetCS Sonntée hierhietènder:blDe o eL pecdtliche, cndeur,> bg vet�tordedenSthi Siinimtémi�etJohannfaden’O, (meg nintoitlideDiodendie
und“DorotheaMWe 610ffen Ehelelte, > BAN)âtér®‘tinfowmendeneT RRAciter

5) die Diecn�tbornAnna Dorothea:A��mann,“]/Rù> LdfaunAbrONE,ex A 0
“Tófedes

6) der Schuhmacberge�e)Frael Shwerduth...| Grundkú>skannüdrige Kibpräitteins
7) LeUndetehelihte Anna ie Gonfie}nodSow|:picierMEE7Eivind,O vanshaho@vterder S(melzermei�terGottfried und Lo 4 Königl.Preuß: réd bou‘cordia S eiffere�benEheleute, ¿Gemäß‘dem'abhier’>ushängéndenSubtbabofßations

H8) PetérWiebe, Sohn der Gärtnes.Jacobund|
Eu�annaWied e�chenEheleute,

“

9) Fo anaGottlieb Peôll, Bruder des hie�igen
—  HofdewadSilyebärdeitegscTaeFoupelmPrôli,

10 d elidté Anna Ba�ar, ‘au

pt hr y des.Töpferge�ellenBafak;
¿'Baklfa Z

I ve Fannieder i�én!Preuß:UrdiferivBrigabe“FohanaGottfcied Kir�cd,
:

auf den- Antrag ihrér Vètivätiewund refpyigurar) N
toren aufgefordert, (<> ‘inihaibi:nèun’
‘und (päte�teasta dem: ‘aufben Vg En!
(1837) ,- Vorinittags-um ‘0? Uhr }' vor)

SueXu�tizrathSfkopiik ‘hiï�eld�tinder 'Gêt

ange�e6tènTermin ‘pér�dnlich"oder: �<{riftlichzu!
den und weiteres Anwéi�ang*gewärtig'züWin
ten die benanaten* Per�onen<> nihr®meldèt,| �o

werden fe für codt.erflärt und ihr Vermögen?wird
ihrea < legitimirendèn.Erben ausgehändigtBIZugleich werden éden ‘die�elbenErden ‘und: Eidye
mer zur Einhaltung des Termins aufgefordert; ahbaben �e bei ihrem Ausbleiben zu“gewärtigen;daß2
das Vetmidgen der Adwe�cenden“als“ hérrénlo�es'GUi1
der hie�igenKämmereifa��ezuge�prochenwerden wird,"

Nadricdtlich wird hier noch bemerkt, daß ch |:
un�ermDepo�itoriofr

|

die Vér�cdóllenen"ad. db.52
Rehir., ür deú ‘ad 4, 31. Rehir., füc die ad.5,' 24
Rithle,,den ad 6. 126 Rthir., die ad 7. 17 Nthir.-
den 2d 8 7 Rihir. ‘und die ad ‘10/20 Rthle. |be,
finden. Eving,ben aten Augu�t1846, ie |

| Kdnigl- Preuß,Stadtgeri@e.::1,:5 |

pt

ti

AS
Gemäß: dem allhiér aushängenden.Subha�tatioid |

Yatent �ol das dem! Ein�a��enFacoch DARA d
bôrigé,cub: Lit C, VII. No. 5. à. in Vogdibon|6]
legeite,.ouf 1676 Rthlr:20 �gr-geridui® abge�cdste.f
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e Y

del
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ane �ellWas:m Etti á��enMida el: ‘Reuß?g
drigé,sb Lit, B „VI,No. ‘6, in Me�biatein E

legene, auf 1220Ri le,gérfctlichadge�<häuteGründ-
tôt, dentn der�leigersroérden.-
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e
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„Fûùrwelder eten Oris:‘3J3Rth. 16 �gr:eins

Bbgflehen,undéfänne‘findz �o'wetdendie�s!ben

eG d�enilid"vorgeladen,nter dèr ‘deigifügien
Vitwarhbog, daßwebu“�ie-imlegt Firmin aus

‘dleiben-�ollzen}uid nur den Möi�dieteüvendet Zus
�ag’errheile, �ondernauhne géeighii Erlés
Aung ces Fauf�chillivgsd12"Lo�i der Flngeiras
-gènnPo�t,ohne vorgdugigé:ProduttióndedStduld-
“�ojtromeuts-vetfügtwirten? wied: 14800 ¡D=

-

-

na,rea¿8Fen-‘Juligob: ¿fetidt M46

Grund�iüced�fentlidverßeigXtwerde. Dié Liztta,
tions Termine hiezu Mid; aufden 22�tenSeptenjdir
c+, den 23�tOciodebc: dnd den aa�jten-Moveindeti,

uf+ Ködnigl. Peéaß/-Stcdiiéridt/9/CAE
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Füñius de 26flen Auguf| und den 23fîtea

Oktober 1826, jedesmai um 1x Uhe Vorwit-

tags, vor dem Dépauticien,Heern Fußizrath Klebs,
anberaumt, und werden die be�iß- und zahlungsfäßi-
gen Kauflu�tigenhiedur< aufgefordezt, alsdann al;

picr auf dem Stadtgericht zu ee�cheinen,die NVerkaufse

bedingungen äuvernehmen, iÿ?Gebot zu verlautba-

ren und gewärtig zu �ein, daß demicnigen, der im

legien Derm:9 Meißdietendyerbieibe, wenn niDt re<t-

liche HinderungSurfacheneintreten, das GrundFüt zu:

ge�<fagen.auf die etwa �päteretafommenden Gebote
aber nict weiter RäE�icde genommen werdea wired,

Die Taye des Grund�tu>sfann dbrigens 11 un�erer
Regi�tratuxfu�picirtwerden.

Elbing, den zien Wärcz 1826-
Königl.Preuß. Stadtgericht,

Gemáß dem allhier aushäángendenSubßa�tations-
Patent foll das den EigenthümerChri�tophund Anna

Lange�denEheleuten gehörige,sub Lit, A, XI, No. 244

hie�eib#auf dem HeiligenleiconamS Damm belegeue,
auf 92 Nidlr. 25 gr. gericdilid abge�häßteGrunde

fúcd dffenclich ver�teigertwerden. Der Licitationss

Termin hiezu iß auf den gten Oftober, um 11 Uhr

Vormittags, vor un�ermDeputirten, Herri Fußizrath

34001, anberaumt, und werden die be�ige und

zaßlaagéfähigenKaußfu�igenhiedur aufgetordert,
alsdann alihier auf dem Stadtgericht zu er�cheinen,

die Verkaulsbedingungen za vernehmen, ihr Gebot zu
verlautbaren, und gewärtig zu �ein, daß demjeniey
gen, der im Termin Meifibietender bleibt, wenn

niht redtlide Hinderungdur�aceneintreten, das

Grundßück zogi�dblagen,auf die ecwa �pätereinfoms

menden Gebote adex nivt weiter Rü�ice genomes

men werden wird. Die Taxe des Grund�ä>skann

bcigens in un�ererRegi�ératurin�piciet¡verden

E bing, den 1ó;en Jani 1826.
Königl. Preuß, Stadtgericht.

Das hie�igeWeißgärhergewerfif im Begriff
aufzulö�en. Da inde��ennah der Vor�chriftdes

Ge�eßesvom 7. Sept, 1L1x die polizeilichen Ver-

hältni��eder Gewerbe betreffend ad $. 21 und 24.

vorher die Schulden des Gewerks berichtigt wer:

den �ollen,�ofordernwir biemit jeden, der etwo

Yn�prùchean die Gewerksfa��ezu haven glaubt,

auf, �elbige�pâte�teasbis zum1�enOftober d. À.

bei uns anzumelden,und die Beweismittiel vorzuie-

gen, widrigenfallsmit der Auflô�ungdes Gewerks
writer verfahren und darauf �päterfeine >�i!
genommen werden wird,

:

Elbing, den  5ten Augr| 1826.
—— Der Magi�tra,

Donktekt�käg,den zr�enAuguf�c, und die folgen
den Zage, von 9 Ubr Morgens ab, wird in Gefolgs
dec Verfügungdes hie�igenKönigl, Stadrgerichts
die gewöhnlicheGeneral-Auction in dem in der Heis
ligeogei�t-ScraßederKirchegegenüberbelegenenHau�e
No, 48, gegen gleich baace Bezahlung durch den Un-

cerzeichnecrenabgehalten werden, Die zum Verkauf
v:�timmtenGegen�tände�nd: ver�ciedene Ta�chens
unD Hauéupren,einiges Silberzeug, Meube:!n, Haus
und Küchengeräthever�chiedenerArt, Kleidung��tücke
Betten, Linnenzeug,1 maßbagoniClavier, 1 Mans
ge!, x gezogene Vád�e, 3 Flinten, 2 Pi�tolenPferdes
geiwirre, mehrere Wagen, Pferde, Kühe, Saweine
Schaafe und 3 FäßchenHeringe, Der Verkauf der
Fahrzeuge und des Viebes wird am eren Auctions
Tagé Vormittag gegen 12 Uhr erfolgen,

Stachorow sfky x, c,

DEODATOLIN IIOLOLIONIOFIOL0:FI0L00fI FOSO:
SS Ortsveräaderutig halber DARA
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modetaea
# polirteSopha-Rahmea,eine �ehrgute Matrage, >
# Betten und Küchengeräthebillig überla��enwers >

denz Flei�der�traßeNo. 1,

DioOfIo

LC

lI0lI:

AO NLCotA:ofaotaOtIfoot OfaNfacfaotactactaota

Im Hau�eNo. 28 in der Spierings�iraßei
noc) eine Gelegenheit, be�tehendaus 1 Srube neb�t
Alkoven nach þioten uad 1 Saal von Mihael ab
zu vermiethen. Sollten �i ledige Per�onen zu den
obenbenanneen Scuben theilwei�eals Mietpslu�tige
finden; �oföônoen auh nôthigenfaüs Meublen

, jes
doch ohne Beiten, mit vermietbet werden. Liebhaber
melden ch bei dem Herron Stadt-e Mâk[er Frie�e
oder auch bei mire. Ó<reiber.

Jn der neu�tädti�henSchmiede�kra
j

SchußmacherwittmweMá reens i�RN e
vorne beraus neb�teiaec Fawmer und apartcer Küche
zu verwmiezhen,

0

Ja dem Hau�eauf der Hommel No. x. if voy
Michaeli (. ab eine Stube vad vorne nedSau
und �on�tigerBequemlichkeit zu vermiethen; i< ez4

�uchedemuaa Miethslu�tige,�< die�erwegenhei
mir zu mwelden, C. F. Lin >,

Wa��er�traßeNo. 30.

Es if ein mebr�eitigge�lifener Krp�ial d

zu einem Ubr�{lü}elgebdrte, verloren worden, Dec
Finder wolle ihn“gegen ein angeme��enesFiadlohn
in der Buchhandlungabreicden.


